
 Seite 37 
   Teilnehmerheft Maschinist 
 
 

       © Feuerwehr- und Katastrophenschutzakademie Rheinland-Pfalz       Stand: 01/2023 

6.5.5 Leistungswerte nach DIN 14420 und DIN EN 1028 im Vergleich 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6.6 Störungen 

6.6.1 Kavitation 
Kavitation ist die Bildung von Dampfblasen in Flüssigkeiten bei niedrigem Druck. 
 
Entstehung der Kavitation: 
Wenn eine Feuerlöschkreiselpumpe mehr Wasser fördern soll als überhaupt zufließen kann, dann 
entsteht vor dem Laufrad im Pumpengehäuse ein übermäßig hoher Unterdruck (Hohlsog). Hierbei 
kommt es zur Dampfblasenbildung. Nach deren Kondensation entstehen sehr hohe Drücke und 
Temperaturen. Dies führt zu Schäden an Laufrädern und Leitapparat der Pumpe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erkennung der Kavitation: 

• Auftreten unüblicher Pumpengeräusche  
• Unterdruck steigt stark an 
• Ausgangsdruck sinkt stark ab 
• Starke Abweichung zwischen manometrischer und geodätischer Saughöhe 
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Maßnahmen zur Vermeidung von Kavitation: 

• Saughöhen über 7,50 m vermeiden 

• Nicht mit freiem Auslauf (Lenzbetrieb) arbeiten  
(Immer eine Querschnittsverringerung einbringen und dadurch einen Gegendruck erzeugen). 
Merke: 
Eine Feuerlöschkreiselpumpe braucht ausreichend Wasser im Zulauf und einen Gegendruck nach 
der Pumpe. Ein Mindesteingangsdruck ist nicht erforderlich (siehe Tankbetrieb oder Saubetrieb)! 

• Drehzahl der Feuerlöschkreiselpumpe und Fördermenge reduzieren 
• Verschmutzung im Saugbereich beseitigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.6.2 Wassererwärmung in der Feuerlöschkreiselpumpe 
 

Entstehung: Feuerlöschkreiselpumpe in Betrieb, aber keine Wasserabgabe. 
 Achtung Verbrühungsgefahr! 

 
Gegenmaßnahmen: Für ausreichende Wasserabgabe sorgen ggf. Tankkreislauf durchführen 
 

 
 
6.6.3 Mögliche Störungen 
  
      Unterdruck steigt – Ausgangsdruck sinkt 

• Saugkorb verlegt 
• Schutzsieb verlegt 
• Innengummierung Saugschlauch defekt 
• Wasserspiegel gefallen 

 
 
 

Kein Unterdruck 
• Saugkorb nicht im Wasser 
• Saugleitung stark undicht 
• Feuerlöschkreiselpumpe stark undicht 
• Entlüftungseinrichtung defekt oder nicht zugeschaltet 

 
 
      Unterdruck steigt- Ausgangsdruck fällt stark ab 

• B-Schlauch geplatzt 
• Zu hohe Wasserabgabe 
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7 Kraftbetriebene und sonstige Geräte 

7.1 Tragkraftspritzen 

Tragkraftspritzen sind für die Brandbekämpfung gestaltete, durch Verbrennungskraftmaschinen 
angetriebene Feuerlöschkreiselpumpen. Sie werden zu ihrer Verwendungsstelle getragen. 

7.1.1 Tragkraftspritzen nach DIN 14 410 (alte Norm) 
 

Typ Gewicht max. 
TS 2/5 40 kg 
TS 4/5 75 kg 
TS 8/8 190 kg 

TS 24/3 5) 190 kg 

 5) Lenzpumpe 

7.1.2 Tragkraftspritzen nach DIN EN 14 466 (neue Norm) 
 

Typ Gewicht 
PFPN   6-500 max. 200 kg 
PFPN 10-1000 max. 200 kg 

  
Die Tragkraftspritze PFPN 6-500 ist der nunmehr kleinste genormte Tragkraftspritzentyp. Die 
Tragkraftspritze PFPN 10-1000 ersetzt die TS 8/8.  

 

7.1.3 Anforderungen an Tragkraftspritzen nach DIN 14 410  
 
 
 
 
 
 
 
 

• TS 2/5 und TS 4/5:   Kraftstoffvorrat für 1 Stunde Laufzeit  
• TS 8/8 und TS 24/3: Kraftstoffvorrat für 2 Stunden Laufzeit 
• Tragkraftspritzen müssen mit einem Traggestell, bestehend aus Kufen und Traggriffen, 

ausgestattet sein. Die Traggriffe müssen so gestaltet sein, dass Tragkraftspritzen TS 2/5 und TS 
4/5 von 2 FM (SB) und TS 8/8 und TS 24/3 von 6 FM (SB) getragen werden können.  

• Tragkraftspritzen TS 8/8 und TS 24/3 müssen von einer Seite zu bedienen sein. Darüber hinaus 
müssen Tragkraftspritzen mit einem Betriebsstundenzähler und einem Scheinwerfer ausgestattet 
sein. 

7.1.4 Anforderungen an Tragkraftspritzen nach DIN EN 14 466 (neue Norm) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


